
Text (Teil B)            
1.  Art der baulichen Nutzung / Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden

                                                         (§ 9 Abs. 1 Nrn. 1 und 6 BauGB, § 1 Abs. 9 BauNVO)

(1) Ferienwohnungen nach § 13a BauNVO sind nur zulässig als Räume mit einer baulich 
untergeordneten Bedeutung gegenüber der in dem Gebäude vorherrschenden Haupt- 
nutzung.

(2) 1Je Wohngebäude ist höchstens eine Wohnung zulässig. 
2Eine zweite Wohnung kann zugelassen werden, wenn deren Wohnfläche weniger als 
40 % derjenigen der Hauptwohnung beträgt.

2. Maß der baulichen Nutzung                   (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 u. 18 BauNVO)

Die Höhe baulicher Anlagen, bezogen auf die Erdgeschoss-Fußbodenhöhe nach Ziff. 3, 
darf höchstens 8,50 m betragen.

3. Höhenlage der Gebäude                                                       (§ 9 Abs. 3 S. 1BauGB)

Die Erdgeschoss-Fußbodenhöhe (Oberkante Fertigfußboden) baulicher Anlagen (OKF 
EG), jeweils mittig vor dem Gebäude gemessen, darf nicht höher als 0,5 m über der 
mittleren Gradientenhöhe des vor dem jeweiligen Grundstück liegenden Straßenab- 
schnitts liegen.

4. Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen           (§ 23 Abs. 5 BauNVO)

Stellplätze und Garagen sowie Nebenanlagen, die Gebäude sind oder von denen die 
Wirkung von Gebäuden ausgeht, sind nicht zulässig in einem Abstand zur öffentlichen 
Straßenverkehrsfläche von weniger als 3 m.

5. Festsetzungen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft                                                                     (§ 9 Abs. 1 Nrn. 20 u. 25 BauGB)

(1) An den festgesetzten Standorten "Baum anpflanzen" sind heimische, standortge- 
rechte Laubbäume zu pflanzen (Pflanzqualität: Hochstamm, 3x verpflanzt mit Ballen, 
Stammumfang 14-16 cm) und dauerhaft zu erhalten. 

(2) Auf jedem Baugrundstück ist mindestens ein heimischer, standortgerechter Laub- 
baum (Pflanzqualität: Hochstamm, 3x verpflanzt mit Ballen Stammumfang 12-14 cm) 
zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.  

(3) Die festgesetzte “Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern” ist flächig 
dicht mit heimischen, standortgerechten Laubgehölzen zu bepflanzen und dauerhaft 
zu erhalten.

(4) Auf  Wegen und  Terrassen  anfallen  des  Niederschlagswasser  ist  über  eine  ent-
sprechend durchlässige Oberfläche oder die angrenzende belebte Oberbodenzone
zu versickern.

6. Örtliche Bauvorschriften     (§ 86 LBO)

(1) Traufhöhe:
1Die Traufhöhe des Hauptdaches, bezogen auf die Erdgeschoss-Fußbodenhöhe 
nach Ziff. 3 und definiert als Schnittpunkt zwischen Außenwandfläche und Dachhaut, 
darf max. 3,50 m betragen. 
2Satz 1 gilt nicht für Krüppelwalm-Traufen.

(2) Dachformen:
1Zulässig sind Walm- und Krüppelwalm
dächer sowie Satteldächer, hierunter 
auch solche, deren in der Firstlinie 
senkrecht geteilte Dachhälften horizontal 
um max. 2,50 m und vertikal um max. 
1,5 m gegeneinander verschoben sind
(siehe nebenstehende Zeichnung). 
2Die Dachneigung darf betragen von 23O bis 48O, bei Gründächern mindestens 15O.
3Nebendächer sind auch mit anderen Dachformen und -neigungen zulässig, soweit 
sie insgesamt nicht mehr als 25% der Gesamtgrundfläche des Gebäudes über- 
decken.
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Planzeichnung (Teil A)                  
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und nach § 86 der Landesbauordnung (LBO) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 00.00.0000 folgende Satzung der Gemeinde Böel über die 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 2 für das Gebiet "Alte Landstraße", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen: 

Es gilt die Baunutzungsverordnung 1990 / 2017.

Satzung der Gemeinde Böel über die 1. Änderung 
und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 2 

Übersichtskarte M = 1 : 5.000

Stand: Entwurf (Behördenbeteiligung / öffentliche Auslegung, Dezember 2023)

GeoBasis-DE/LVermGeo SH, BKGc

Satzung der Gemeinde Böel über die 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 2     

für das Gebiet "Alte Landstraße"
gelegen im Süden der Ortslage von Böel, im Bogen zwischen Lindenallee und Alter Landstraße

(Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13a BauGB)

für das Gebiet "Alte Landstraße", gelegen im Süden der Ortslage von Böel, im Bogen zwischen Lindenallee und Alter Landstraße  

Fortsetzung Text (Teil B)

(3) Dacheindeckung:
1Zulässig sind nur nicht glänzende / nicht reflektierende Eindeckungen in den Farb-
tönen rot bis braun und dunkelgrau / anthrazit /schwarz; Abs. 6 bleibt unberührt. 
2Weiterhin zulässig sind begrünte Dächer sowie - bei Wintergärten und bei Dächern 
i.S. des Abs. 2 Satz 3 (Nebendächer)- transparente Eindeckungen.

(4) Außenwände:
1Zulässig ist Sichtmauerwerk, Putz und Holz, bei Wintergärten auch Glas.
2Teilflächen bis zu 25 % der Gesamtoberfläche der Wandabwicklungen dürfen in 
anderen Materialien ausgebildet werden; Fenster- und Türöffnungen werden als Teil 
der jeweiligen Wandflächen übermessen.

(5) Die einschränkenden Festsetzungen der Abs. 1 bis 4 gelten nicht Carports, freiste- 
hende Garagen und Nebenanlagen.

(6) 1Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie auf oder in der Dachfläche sind zulässig, 
soweit die jeweilige Dachneigung eingehalten wird. 
2Die Solaranlagen dürfen die äußeren Begrenzungen der Dachflächen (Ortgang / 
Grat, First, Traufe) nicht überragen.

(7) Auf jedem Baugrundstück sind zwei Stellplätze / Garagen einzurichten.

Hinweis zu Ziff. 6 (Örtliche Bauvorschriften)
Nach § 84 Abs. 1 Nr. 1 der Landesbauordnung für das Land Schleswig-Holstein (LBO) handelt      
ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig den unter Ziff. 6 festgesetzten örtlichen    
Bauvorschriften zuwiderhandelt; die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 84 Abs. 3 LBO mit einer 
Geldbuße geahndet werden. 

 Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass nach § 8 LBO die nicht überbauten Flächen der bebauten    
Grundstücke wasseraufnahmefähig zu belassen oder herzustellen und zu begrünen oder zu 
bepflanzen sind, soweit dem nicht die Erfordernisse einer anderen zulässigen Verwendung der 
Flächen entgegenstehen.

                  

Authentizitätsnachweis / Übereinstimmungsvermerk:
Hiermit wird bestätigt, dass die vorliegende digitale Fassung mit der 
Ausfertigungsfassung der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 2 der 
Gemeinde Böel übereinstimmt. Auf Anfrage beim Amt Süderbrarup (Hauptamt) kann die 
Übereinstimmung der digitalen Fassung mit der Originalurkunde bestätigt werden.
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Kartengrundlage: Bestandsplan vom 17.08.2023, Gemeinde Böel, Gemarkung Böel, Flur 4, Vermessungsbüro Bach und Paulsen, Schleswig

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, zugleich Teilgebietsgrenze 

Sonstige Planzeichen

F Höchstmaß für die Größe von Wohnbaugrundstücken in m² (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

II.  Darstellungen ohne Normcharakter

in Aussicht genommene Grundstücksgrenze

Flurstücksnummer, z.B. 135

vorhandene Flurstücksgrenze

vorhandene Geländehöhe in m über N.H.N., z.B. 27,00

vorhandene Böschung

Bemaßung in m, z.B. 5

max.

Nummer des in Aussicht genommenen Baugrundstücks, z.B. 55

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

öffentliche Grünfläche

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

0,28 Grundflächenzahl, z.B. 0,28

I Zahl der Vollgeschosse zwingend

Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

(§ 16 BauNVO)

(§ 16 BauNVO)

Offene Bauweiseo

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

(§ 22 BauNVO)nur Einzelhäuser zulässig

(§ 22 BauNVO)

(§ 23 BauNVO)

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
Zweckbestimmung: - Rad- und Fußweg -

Planzeichenerklärung
gemäß Planzeichenverordnung (PlanZV)

I.  Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung

WA Allgemeines Wohngebiet

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

(§ 4 BauNVO)

135

27.00

Baum erhalten

Nummer des Teilgebietes, z. B. 11

(§ 9 Abs. 7 BauGB)Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

5

Baum anpflanzen

 

(§ 16 Abs. 5 BauNVO)

Baugrenze 

(§ 22 BauNVO)
ED

E

Höhenlage der Straße in m, über NHN, z.B. 26.70 (§ 9 Abs. 3 BauGB, § 18 Abs. 1 BauNVO)26.70

Zweckbestimmung: - Spielplatz -

private Grünfläche
Zweckbestimmung: - Parkanlage -
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